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Md Gens abermals «erjagen?
In nächster Woche wird der Völkerbundsrat zu den schwe¬

ren Anklagen Deutschlands gegen Polen Stellung zu nehmen
haben . Die Vollversammlung des Völkerbunds hat im Sep¬
tember sich drei Tage lang mit der Minderheiten -
frage beschäftigt . Dabei haben die Vertreter Oesterreichs ,
Ungarns , Albaniens , Bulgariens , der Schweiz , Hollands, Ja¬
pans und Englands die Forderungen Deutschlands , des Vor¬
kämpfers für die Minderheiten Europas, mehr oder weniger
unterstützt . Auf der anderen Seite setzte der erwartete Gegen¬
stoß der anderen Gruppe , nämlich Frankreichs, Polens und
der Kleinen Entente mit umso größerer Schärfe ein. Na¬
mentlich waren die Herren Benesch (Tschechoslowakei) undMarin kowitsch (Jugoslawen ) gegen jede Ausdehnung
der ihnen auferlsgten Verpflichtungen gegenüber ihren natio¬
nalen Minderheiten ; ja der griechische Außenminister be¬
kannte sich unverfroren zu der früher einmal vorgetraqenen
Ansicht des Brasilianers Mello Franco : die Minder¬
heiten seien dazu da , um möglichst bald mit dem Mehrheits¬
volk des betreffenden Staates verschmolzen zu werden —
eine Auffassung , die sogar Brianb und Lhamberlain auf der
Ratstagung im März 1929 abgelehnt hatten . Und als der
Pole Zaleski die Anfrage an Dr . Curtius richtete , ob
Deutschland für die grundsätzliche Verallgemeine¬
rung eines Minderheitsschuhes auf gang Europa zu haben
sei , wurde dies deutscherseits bejaht, was wir umso mehr tun
können , als Deutschland seine sehr kleinen Minderheiten ( Po¬
len , Dänen und Wenden) durchaus wohlwollend behandelt.

Kurz : wir haben jetzt in Europa zwei Fronten :
Deutschland mit seinen 20 Millionen Ausländsdeutschen,
die anderen Unterlegenen im Weltkrieg , die nationalen Min¬
derheiten und eine Anzahl loyale Neutrale , welche die Not¬
wendigkeit einer grundsätzlichen Wendung in der Nationali¬
tätenpolitik des Völkerbundes anerkennen; auf der anderen
Seite Frankreich und seine Vasallen im Osten und Süd¬
osten Europas , die auf der Unveränderlichkeit der gegen¬wärtigen Lage l stehen, ja womöglich einen Abbau des vor¬
handenen Minderheitenrechtes fordern.

Diese zweite Front behauptet, der Völkerbund habe auf
diesem Gebiet seine Schuldigkeit voll und ganz erfüllt. Tat¬
sächlich aber hat derselbe gerade diese Aufgabe, von derenDurchführung Frieden und Krieg abhänqen, ganz kläglichvernachlässigt und somit seine Rolle, ein Schutzherr der Un¬terdrückten und damit ein Hort des Friedens zu sein , möq -
lichst schlecht gespielt . Sind doch von 1920 bis 1929 nichtnicht weniger als 345 Beschwerden aus Grund des Minder¬

es heiteniechts eingereicht worden . Von diesen sind aber nurM18 bis vor den Völkerbundsrat gelangt . 15 Klaaefälle hatder Rat behandelt. In sieben Fällen ist er nicht eingeichrit¬ten , in drei Fällen zu keiner Entscheidung gelangt, sechs Fäll "wurden durch eine Kompromißentscheidüng beigelegt , undnur in zwei Fällen wurde der Beschwerde Rechnung ge¬tragen , weil die Beteiligten sich selbst einigten.
Diese unverantwortliche Behandlung blieb auch nach derMadrider Reform fortbestehen . Damals wurde aus¬gemacht , daß statt des Dreierausschusses für Vorbehandlungder Minderheitenklagen, der sog . „ Begräbniskommission",in Zukunft em Funferausschuß mit der Prüfung betrautwerden könne und daß das Verfahren nötigenfalls öffentlichsein solle. Was kam dabei heraus ? Der Bericht über daserste Jahr des Madrider Verfahrens saßt — man staune - -auf nur IS Zeilen 57 Minderheitenklagen, von denen nichteine einzige bis vor den Völkerbund gelangt ist Kein Wun¬der. daß die nationalen Minderheiten alles und jedes Ver¬trauen zu diesem Forum verloren haben.

Dietrich über den »eichshaushall
Eine Milliarde Fehlbetrag

» Berlin » 14. Januar
» Im Hauptausschuß des Reichstags begann heute die

, > yaushaltberatung . Reichsfinanzminister Dr . DietrichH eüete sie mit einer Rede ein . In seiner Rede am 3 . Dc-iMber zum Haushalt habe er den voraussichtlichen Fehl-
bAU Uushaitjahrs auf rund 900 Millionen
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Der Reichskanzler ist an leichter Grippe erkrankt.
Briand hatte in Paris am Dienstag eine längere Unter¬

redung mit dem polnischen Außenminister Zaleski und am
Mittwoch eine solche mit dem auf der Reise nach Genf sich
befindenden englischen Außenminister Henderson.

Das badische Skaatsministerinm hat das TraZen von
Parteiuniformenund Bundcstrachten (einheitliche Kleidung)
politischer Verbände und Organisationen bis zum 1 . April
1931 verboten.

Die mohammedanischen Vertreter auf der Indienkonfe¬
renz in London erklärten» daß sie die neue Verfassung nicht
annehmen werden, wenn die Ansprüche der mohammeda¬
nischen Minderheiten hinsichtlich der Vertretung in der gesetz¬
gebenden Versammlung nicht gesichert seien.
Mindereinnahmen (ich noch um 109 MM . steigere , wen durchden Wegfall der Reichshilfe am 1 . Februar und die dann
einsetzende öprozentige Gehaltskürzung das Reich 30 Mill.
Steuereinnahmen verliert , während bei Länder und Ge¬meinden dadurch eine Verbesserung um 45 Mill . emcritt.Insgesamt werde der Fehlbetrag des ordentlichen Haus¬halts 1930 rund 1 Milliarde ergeben. Der Fehlbetrag des
außerordentlichen Haushalts , der zu Beginn des Jahrs 1930770 Mill . betragen habe , werde zu Beginn 1931 auf 330Millionen zurückgegangen sein, und zwar durch den Erlös
der kreugeranleihe . Ende März 1930 habe der Kassenbedarf
des Reichs 1670 Mill . betragen , während er Ende März 1931
rund 1788 Mill . betragen werde, der durch die : ormalen
Deckungsmittel , die Begebung von Schahanweisungen und
den im Dezember gLiiehmiglLU- llekerbrücknnsskredit von
530 Mill . abgedeckt werde .

Durch die Ausgabenabstriche und die Abhängung der
Arbeitslosenversicherung vom Reichshaushalt sei dieser auf
festere Grundlage gestellt . Eine Gefahrenquelle werde in
den für 1930 geschätzten Steuereinnahmen gesehen . Es sei
bei unserer Wirtschaftslage nicht richtig , einen etwa höheren
Fehlbetrag , der sich jetzt noch nicht übersehen lasse, durch
Sleuererhöhungen zu decken , d . h . Steuern auf Vorrat zu
schaffen. Wenn es gelänge , eine Reserve durch Ausgaben¬
kürzung zu schaffen, so wäre dies zu begrüßen . Von den
Ueberweisungen an die Länder , an den Kriegslasten, der
Reichsschuld , den Pensionen u !id den Personatbezügen , die
schon um 6 o . H . gekürzt seien , lasse sich aber nichts streichen .
Ebensowenig dürften sich die Ausgaben für die Kriegs¬
beschädigten , für die Sozialversicherung und die Krisen-
fürsorge 193l verringern lassen . Es blieben dann für eine
Ansgabenkürzung die restlichen 880 Millionen übrig, die mit
fast der Hälfte auf die sachlichen Ausgaben von Heer undMarine und mit der andern Hälfte auf die gesamten son¬
stigen Ausgabengebiete des Reichs entfielen.Eine weitere Gefahrenquelle für die öffentlichen Haus¬
halte liege noch bei den Wohlfahrlserwerbslosen . deren Zahlim Juli 1930 400 000 und im Dezember 1930 597 000 be¬
tragen habe . Die Notverordnungen haben den Gemeinden
neue Einnahmequellen verschafft . Auch müssen die Gemein-
den zu stärkeren Ansgabensenkungen kommen . Dort, wo
trotz aller Anstrengungen in den Gemeinden Schwierigkeiten
entstehen würden , müßten zunächst die Länder eingreifen,denen im Zusammenhang mit der Realsteuersenkung undder Zuweisung von Hauszinssteuermitkeln Ausg
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summen zur Verfügung gestellt seien . Mit den Ländern seiein Weg gefunden worden, aus dem Reich , Länder und
Gemeinden an der Sicherung und Besserung der deutschen
Kreditbedingungen gemeinsam arbeiten könnten .Dem Reichsrat werde in den nächsten Tagen ein Er¬
gänzungsplan vorgelegt, der vom Reichsrat beschlossene Ab¬
striche von je 5 Mill NM, beim Finanz- und Arbeitsmini¬
sterium auf die einzelnen Titel verteile und Skellen-
absetzungen bei den Ministerien bringe . Das Kabinett habe
nämlich beschlossen , daß der Personalstand der Ministerienum mindestens 10 v. H. verringert werden müsse.

Die Schwierigkeiten der Wirtschaftslage, von denen der
Reichshaushalt abhängig sei , kommen aber nicht nur vomGeldmarkt und der Weltwirtschaftskrise her, sondern nochin verstärktem Maße vom Inland her. Daher müsse es eine
Haupksorge sein, den Inlandsmarkk zu beleben . Der Eifen -
absah sei z . B . im Inland stark zurückgegangen, während
sich die Ausfuhr noch leidlich gehalten habe , lieber diese
Entwickelung müsse man erschrecken. Man müsse den oft
nicht gerechtfertigten Pessimismus im deutschen Volk be -
Kämpfen , sonst verliere das Volk noch den letzten Rest seinesMuts .

Auf einen Zwischenruf des kommunistischen Abgeord¬neten Stoecker erklärte der Minister , daß er sich nicht
für eine Erhöhung der Steuern , auch nicht der Umsatz-
steuern aussprechen werde . Besonders die Erhöhung der
Umsatzsteuer würde eine untragbare Herabdrückung der
Lebenshaltung der deutschen Bevölkerung herbeiführen.Am Mittwoch und Donnerstag wird die finanzpolitischeAussprache über den Haushaltplan 1931 im Ausschußerfolgen . An Stelle des Abg. Dr . Feder (Nat- Soz.) hatAog. Reinhardt (Nat. -Soz .) die Berichterstattung Über¬
nommen.

Neue »ochkichlen
Mitzklänge zur Ostreise

Berlin . 14. Jan . Ein Breslauer Blatt behauptet, dis
Ostreise des Reichskanzlers sei eine „parteipolitische
Agitationsreise " gewesen , und bringt als Beweis
dafür die Mitteilunng , daß beim Empfang im Oberpräsi-dimn in Breslau kein Vertreter der Universität, der Hoch¬
schulen und der evangelischen Kirche geladen worden sei.
Dazu wird halbamtlich erklärt : Die Vorbereitung für die
offiziellen Besprechungen haben in der Hand der Oberpcäsi -
denten gelegen , denen der Wunsch des Reichskanzlers über¬
mittelt worden sei , Vertreter aller Schichten der Bevölke¬
rung zu sehen und sprechen zu können , und außer offiziellen
Berufsvertretern auch andere Persönlichkeiten zu bitten.
Diesem Wunsch sei in weitestem Umfang Rechnung getragen
worden, so daß auch bei den Empfängen in den Landkreisen
Vertreter der christlichen Konfessionen anwesend gewesen
seien.

Sind die konservativen Mandate gültig ?
Berlin , 14 . Jan . Das Wahlprüfungsgericht beim Reichs¬

tag wird am nächsten Montag zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammentreten. Es setzt sich aus vier Reichsgerichtsräten und
sechs Mitgliedern des neuen Reichstags zusammen, nämlichden Abgeordneten Dittmann (Soz .) , Dr . Frank II (Natsoz . ) ,
Torgler (Komm . ) , Dr . Bell (Ztr .) , Dr . Hanemann (Dn .Vp . )und H

'mtzmann (DVp.) . Im Anschluß an sein« Neubildungwird das Wahlprüfungsgericht die Gültigkeit der vier Man¬
date der Konservativen Volkspartei sowie des Mandats des
Abgeordneten Moenke prüfen.

Die Konservative Volkspartei hat in keinem Wahlkreisbie an Ilch für «in M»ni>at srforÄ«rlichon 60 Ü00 Ttlnrrrr »«-
erhalten, trotzdem aber auf Grund der Anschlußerklärungan die gemeinsam « Reichsliste des Deutschen Land¬
volks und der Konservativen Volkspartei vier Sitze ausder Reichsliste bekommen , die von der dreizehnten Stelle an
den Abgeordneten Graf Westarp , Treviranus ,Lambach und von Lindeiner - Wildau zufielen .Es sind Zweifel an der Gültigkeit dieser Mandate entstan¬
den . Der Abgeordnete Moenke , der jetzt im Reichstag zukeiner Fraktion zählt, ist auf der Reichsliste des DeutschenLandvolks als gewählt erklärt worden . Auch hinsichtlich der
Gültigkeit dieses Mandats sind Zweifel in >r Richtung ge¬äußert worden, ob die vor der Wahl zwisch . »t der Landvolk¬
partei und der Konservativen Voikspartei getroffenen Ver¬
einbarungen für den Reichswahlleiter und für den als ge¬
wählt erklärten Abgeordneten bindend sind .

Dietrichs Subventionspolitik
Berlin , 14 . Jan . Zu dem Plan des Reichsfinanzminister»

Dietrich , die Mittel der Arbeitslosenunterstützung zur
Beschäftigung der Arbeitslosen zu verwenden , statt sie ohn«
Gegenleistung in den Verbrauch zu geben , wird der Köln.
Ztg . mitgeteilt , daß der Reichsfinanzminister und zwei
andere Reichsminister in den ersten Januartagen in Süd¬
deutschland eine Besprechung gehabt habe, bei der di»
Pläne in Umrissen entworfen worden sein sollen . Dietrich
habe dann verfrüht (in Stuttgart am 6 . Januar ) von den
Plänen Andeutungen gemacht , was innerhalb des Reichs¬
kabinetts Verstimmungen hervorgerufen habe, die inzwlschmin der Kabinettssitzung vom 12 . Januar beigelegt worden
seien . Bei diesen Plänen soll es sich darum handeln, di«
Kohlenoorräte des Ruhrbergbaus aus Mittel der Reichs¬
anstalt für Arbeitslosenversicherungzu beleihen . Dieser Vor¬
schlag ist während der Schiedsverhandlungen im Ruhrberg¬bau gemacht , von den Zechenbesitzern aber wie auch andere
Subventionsangebote der Regierung abgelehnt worden.
Aehnliche Subventionen sollen jetzt auch im Zusammenhangmit der Eisenpreissenkung und dem Schiffsbau
gegenüber in Betracht gezogen worden sein.

Der Evangelisch-soziale Kongreß zur
Arbeits o igkeit

Duisburg -Hamborn, 14 . Jan . Auf einer Versammlung
von Freunden de Evangelisch -sozialen Kongresses , der 1890
mit der Aufgabe gegründet wurde , die Gesetze und Ursachen
des sozialen und wirtschaftlichen Lebens wissenschaftlich zu
erforschen, teilte der Vorsitzende , Reichsgerichtspräüdent a . D .Dr . Simons , mit , daß der Kongreß in der Pfingstwochein Duisburg -Hamborn als einem Mittelpunkt des industriel¬len Deutschlands, das von jeder wirtschaftlichen Krise ganzbesonders schwer betroffen werde, eine Tagung abgehal¬ten werde. Als Thema für den ersten Tag ist in Aussicht
genommen die Stellung der evangelischen und katholischenEthik zur Not des Volks , und am zweiten Tag wird über
die Gefahr der Bürokratisierung des Voll¬
auf politischem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet ge¬
sprochen . Auf einem Volksabend wurde das Thema Volks -
not — Volksgemeinschaft behandelt.

Spanischer Geschützauftrag in England
London, 14 . Jan . Die spanische Regierung hat , wie

«DM Telearaob " meldet» hki dir, Firma VickersMstisttWL
t



eine Anzahl
'

K ü st e n v e r t e i d i g u n g s g e s ch ü tz e be¬

stellt. die ein Kaliber von 38 Zentimeter und eine Länge
von 20 Meter haben und imstande sein werden , ihre 17 Zent¬
ner schweren Geschosse ungefähr 35 Kilometer weit zu tragen .
Jedes Geschütz wird für sich allein in einem starken Panzer -
mrm eingebaut sein . Die Geschütze sollen zur Verstärkung
des schon vorhandenen Materials von El Ferrol , Cadiz und

Carthagena verwendet werden , während andere auf den
Balearischen Inseln Aufstellung finden werden , die als eine
der strategischen Schlüsselstellungen im Mittelmeer gelten .
Jedes Geschütz mit Panzerturm soll mindestens 1,6 Mill .
M ' rk kosten .

würllemberg
Technische Hochschule und Stadion

Wie bekannt , hatte die Stuttgarter Stadtverwaltung
den Plan , daß Technische Hochschule aus den dem Staat

gehörigen Teil Oes Eannstntier Wasens ( 15 Hektar ) verlegt
werde . In neuerlichen Verhandlungen hat nun aber , wie

die „Südd . Ztg .
" hört , die Regierung endgültig erklärt , datz

der Wasen hiefür nicht in Betracht komme . Damit erfährt
nun auch der Ausnützungsplan des städtischen Wasens
wieder eine gewisse Aenderung , namentlich bezüglich der

Anlage des Stadions , das zunächst für das Deutsche
Turnfest 1 933 errichtet werden soll, und nun als
dauernde Anlage geschaffen werden soll . Und zwar
kommt es in die Ecke der verlängerten Werner - und
Mercedesstrabe in der Nähe des Cannstatler Güterbahnhoss .
Die Fest - und Aufmarschwiese des Bonatzplans konnte mit
veränderten Fronten belassen werden . Auch hier sind Teile
des staatlichen Wasenbejitzes in den abgeänderten Plan mit
in die Anlage einbezogen , doch kann dies durch Gelände¬
austausch ausgeglichen werden . Der Staat denkt nämlich
nicht daran , seinen Wasenbesitz zu veräußern . Ob die Reichs¬
bahn einen Wasenbahnhos einrichtet , ist noch nicht entschie¬
den , die Hauptverwaltung bezweifelt nämlich die Wirtschaft¬
lichkeit eines solchen Bahnhofs . Die Vertreter der Turner¬
schaft haben sich mit dem neuen Plan einverstanden erklärt .
Zunächst wird nun die Bauabteilung des Gemeinderats am
Freitag Beschluß fassen. Ob der Vollgemeinderat dem Plan
zustimmt , steht wegen der hohen Kosten , die allerdings auf
drei Jahre verteilt sind , noch nicht fest .

Stuttgart . 14 . Jan . Kurz nach 12 Uhr heute mittag
geriet in den Kellerräumen des Zeppelinbaus am Bahnhof ,
des Neubaus der Girozentrale , Installationsmaterial in
Brand . Die Feuerwehr mußte eins Schlauchleitung über
di« Straße legen und der Verkehr der Straßenbahn wurde
gestoppt . Der Sachschaden ist unbedeutend , die Rauchent¬
wicklung war groß .

Vom Landtag . Von den kommunistischen Abgeordneten
Schneck, Vollmer und Fischer ist an das Staatsministerium
die Anfrage gerichtet worden , ob es die „auf Unwahrheit
und Willkür beruhende Polizeiherrschast in Württemberg
billige und weiter unterstützen wolle . Das Verbot der Kund -

Hebung in Wangen i . Ä . am ? . Dezember , der Stuttgarter
Revolutionsfeier am 8 . November v . I . und das Verbot des

Erscheinens der „Süddeutschen Arbeiterzeitung vom 10 . bis

24 . Januar beruhen auf schlimmster Willkür und bewußter

Unwahrheit . Wenn der Polizei eine doppelte Ausgabe der

„Süddeutschen Arbeiterzeitung
" vom 3 . Januar in die

Hände gefallen sei, so könne dies nur durch Diebstahl ge -

fchehen sein . Die Druckerei habe die Exemplare der Zeitung ,
die die deansluudeie Sei !« enthalten , sofort vernichten lassen-

Der erste weibliche Landesarbeiksrichler in Württemberg .
Bei der auf 1 . Januar erfolgten Neuberufung der Arbeits -

richter wurde Frl . Else E b e r h a r d t , Gauleiterin im Ver¬

ein weiblicher Angestellten , zum Landesarbeitsrichter beim

Landesarbeitsgericht Stuttgart berufen . Der Verband der

weiblichen Handels - und Büroangestellten stellt m Württem¬

berg außerdem weitere 14 Arbeitsrichterinnen .

Anwärter für den mittleren Justizdienst . Im Jahr 1931
wird wieder eine beschränkte, gegen die letzten Jahrs noch
gekürzte Zahl von Anwärtern für den mittleren Juftizdienst
( Notariatskandidaten ) zugelassen werden .

Krankheitsstatisiik . In der 1 . Jahreswoche vom 28. Dez.
bis 3 . Januar 1931 wurden in Württemberg folgende Fälle /

von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank - f
heilen amtlich gemeldet : Diphtherie 63 (tödlich 3) , Genick - I

starre — (1 ) , Kindbettfieber 3 ( 1 ) . Tuberkulose d - r Lunge
und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 7 (27) , Scharlach
40 (- ) .

Trichinenfunde bei wild . Nachdem erst kürzlich bei einem

im Oberamtsbezirk Aalen erlegten Fuchs Trichinen fest -

gestellt worden sind , sind solche neuerdings auch bei einem

im Oberamtsbezirk Urach abgeschoffenen Fuchs nachgewiesen
worden .

Oie Mutter
Roman von Lola Stein .

ro . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er unterbrach sie . „Ja , du hast recht , ich hätte auch diese
Dinge mehr mit dir besprechen sollen . Es war eigentlich
nur Faulheit , ein wenig Angst , vor unerquicklichen Folgen
des Alltags , des Broterwerbs . Aber nun , wo ich für eine

süße kleine Frau zu sorgen haben werde , wird das alles an¬
ders fein . Jetzt werde ich keine geschäftliche Besprechung ,
keine unangenehme Auseinandersetzung mehr scheuen . Ich
werde an meine Verleger schreiben und höheres Honorar
verlangen , ich werde mich auch in dieser Beziehung schon
durchsetzen.

"
Er schien verwandelt , voller Energie , voller Zuversicht ,

Die Frau dachte in jäh aufflammender Bitterkeit : Warum
hat er das alles nicht für mich schon getan und gekonnt ?
Warum nicht den Willen gehabt , mir das Dasein zu er¬
leichtern ? Ach sie hatte ja nie gefordert , nie geklagt , hatte
ihm alles , was der Alltag an Sorgen und kleinlichen Miß¬
helligkeiten brachte , von jeher ferngehatten . Seine Arbeit
seine Begabung waren ihr heilig gewesen . Sie hatte ihn
immer grenzenlos verwöhnt , so sehr , daß er ein Egoist ge¬
worden war . Sie sah es so klar zuerst in dieser Stunde ,
als er von einer anderen Frau sprach , für eine andere
kämpfen und aröeiten wollte .

Sie sagte müde : „Vor allem muß ich nun deine Ge¬
wählte kennen lernen . Sie muß dich sehr glücklich machen ,
Bubi , wenn ich sie lieben soll.

"

„Sie macht mich unbeschreiblich glücklich ! Wenn nur das
erforderlich ist für deine Liebe zu ihr , so mußt und wirst du

sie sehr lieb haben , Schätzt . Wann können wir fahren ?"

Eislauf auf dem Feuersee . Der Schlittschuhlauf auf dem
Feuersee wurde heute eröffnet . Dies ist gewöhnlich ein Zei¬
chen , daß die Kälte bricht.

Mlchkakao . Nachdem alle Bemühungen , die neue Steuer
vom Milchkakao wegzubringen , vergeblich geblieben waren ,
schenkt nun die Stuttgarter Milchversorgung seit Montag
wieder ihren Milchkakao aus . Allerdings ist jeder Liter mit
10 Pfg . Steuer belastet .

Schwerer Autounfall an der Löwentorbrücke . Gestern
abend 10 .30 Uhr ist an der Löwentorbrücke ein Taxameter
mit zwei Fahrgästen auf den Gehweg aufgefahren , wobei
der Wagen umstürzte . Während der eine Insasse mit dem
Schrecken daoonkam , wurde der andere , der Arzt Dr . Wun¬
derlich , schwer verletzt . Er wurde in ein Stuttgarter
Krankenhaus eingeliefert . Der Wagenführer wurde vorerst
zur Untersuchung mit auf das Polizeiamt genommen .

Ans dem Lande
Hohenheim , 14 . Jan . Wiederaufbauarbeitcn .

Mit den Wiederaufbauarbeiten an dem abgebrannten
SchloßslUgel kann erst im Frühjahr begonnen werden . Der
Inhaberin der abgebrannten Wirtschaft , der Witwe Grill ,
hat eine Brauerei es ermöglicht , in einem anderen Gebäude
ihren Betrieb wieder zu eröffnen . Frau Grill hat die ihr
ausbezahlte B r a n d e n t s ch ä d ! g u n g beim Bankhaus
Schwarz in Stuttgart kurz vor dessen Zusammenbruch an¬
gelegt und dadurch auch noch einen großen Teil davon ver¬
loren . An der Garbe wird zurzeit die Maschinenhalle erbaut ,
die für das Landesprüfungsamt für landwirtschaf .-liche
Maschinen bestimmt ist . Ferner wird zurzeit ein großer
Obstgarten angelegt als Ersatz für den auf dem jetzigen
Grundstück des Technologischen Instituts niedergelegten
Obstbaumbestand .

Ludwigsburg , 14 . Jan . Die Reichsgründungs¬
feier in Ludwigsburg . Aus Anlaß der Feier der
60 . Wiederkehr der Reichsgründling finden am Sonntag ,
18 . Januar , vormittags , für die Truppen des Standorts
besondere Militärgoitesdienste statt . Im Anschluß daran ist
dann der App . il ü mittleren Sch .

'vßhof . Nach der Bes - h -
tigung der Truppen wird der Standortälteste , Oberst Muff ,
eine Ansprache halten , bei deren Ende dann die Artillerie
einen Salut von 21 Schuh abgibt . An den Appell schließt
sich der Vorbeimarsch vor dem Standortältesten am Marmor¬
saal 'an .

Heilbronn , 14 . Jan . Um die Zukunft der Har¬
monie . Die Harmoniegesellschaft hat jährlich einen Fehl¬
betrag von etwa 16 000 NM . Der Borstand der Gesell¬
schaft ist deshalb erneut an die Stadtverwaltung herange¬
treten , um die Aufhebung oder Minderung der städt . Ab¬
gaben oder die Aebernahme - es Gesamtbesitzes in das
Eigentum der Stadt anzuregen . Wie die „ Neckar -Zeitung "

hört , haben die Verhandlungen zunächst dahin geführt , daß
eine genaue Aufstellung über den Wert des Gesamtanwesens
einverlangt und gegeben wurde . Die Schätzung des Anwe -
sens, da der Wert früher zu rund 1 Million Mark ange¬
nommen , ist nach den heutigen Verhältnissen des Grund¬
stücksmarktes nicht unbeträchtlich heruntergeaangem
der Rückgang soll nahezu ein Viertel betragen . Die Stadt
Verwaltung dürfte di« Frag « in nächster Zeit zur Entschei
düng bringen .

Leonberg , 14 . Jan . Gipfel der Frechheit . Eil
Schuhmacher holte in der Leonberger Schuhfabrik ein Paa
Schuhe und band sie an sein Fahrrad , das er in den Flu ,
gestellt hatte . Dann ging er rasch noch einmal ins Kontor 1
um etwas zu erledigen . Als er wieder herauskam , war dm
Fahrrad samt den Schuhen verschwunden . Von dem Diel
fehlt bis jetzt jede Spur .

Magstadk , OA . Böblingen , 14 . Jan . Tragischer Un¬
fall — Zwei Tote . In der Garage des Steinwerks
Strecker hier wurde heute früh 6 Uhr der Chauffeur Wil¬
helm Gaßner und die 28 I . a . Elsa Kreß auf dem Führer¬
sitz des Lastwagens kot aufgefunden . Gaßner ging gestern
abend 10 Uhr mit dem Mächen in die im Skeinbruch ge¬
legene Garage , um am Lastwagen etwas nachzusehen . Ver¬
mutlich haben beide infolge Ausströmens der Gase von dem
in Gang gesetzten Motor den Tod gefunden . Gerichtliche
Untersuchung ist im Gang .

Gmünd » 14 . Jan . Eisen bahn frevler gesucht .
In der Nacht vom Sonntag , 7 . auf Montag , 8 . Dezember
1930 wurde beim Wegübergang am Südbahnhof ein in der
Straßdorferstraße hier ausaehängtes eisernes Gartentürchrn
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^ wcn' lentürchen hat sich morgens in
Ii uhztigs nach Göppingen verfangen . D e

ReichsbahndirekNon Stuttgart hat für Mitteilungen .zur Ermittlung des Taters ühren und seine Bestrasmw er¬
möglichen , eine Belohnung von 20 Mark ausgesetzt

Dewangen OA Aalen , 14 . Jan . O p f e r st o ck m a r d e r.Am Sonntag nachmittag wurde in der Kirche eine kleine
Opferbüchse , die an der Krippe aufgestellt war , weaaenom -
men und aus der Orgelempore entleert . Die Diebin stellte
dann die Opferbüchse auf der Treppe nieder und suchte das
Weite .

des Verbots des Januar - Viehmarkts wurde vom Gemeinde¬
rat eine außerordentliche Sitzung abgehalten . Der Vorsitzmd -
beantragte , das Oberamt dringend zu ersuchen, der Stadt -
verwaltung künftig vor der Anwendung derartig tief e n ->
schneidender Maßregeln rechtzeitig Gelegenheit zur Wahrun z
ihrer Interessen zu geben . Der Gemeinderat trat nach kurz -e
Aussprache dem Antrag des Vorsitzenden bei, sprach ob . r
einmütig sein tiefstes Bedauern darüber aus , daß das A ?r -
bot ohne Anhörung der Stadtverwaltung ausgesproch ir
wurde . Das Innenministerium soll gebeten werden , die in
letzter Zeit erfolgte Erleichterung her Seuchenmahreg .>l„
gegenüber Bayern wieder zurückzunehmen .

Tübingen . 14 . Jan . Truppenparade AnlcisstVj
des 60jährigen Reichsgründungstags am 18 . Januar find t
nach vorausgegangenem Militärgottesdienst um 12 Uhr auf
dem Kafernenhof ein Appell mit anschließender Tniov .m -
Parade statt .

Ofkerdingen OA . Rvttenburg , 14 . Jan . Ertrunken .
Das zwei Jahre alte Söhnchen des Metzgermeisters Michael
Lutz fiel gestern in den Mühlkanal und ertrank . Die

"
er¬

starrte Leiche wurde nach langem Suchen am Daches -and
außerhalb des Orts gefunden .

Geislingen a . Sk , 14 . Jan . Ausbau des Kranken -
Hauses . Zur Gewinnung von weiteren Krankenräumen
wurde in den letzten Monaten der bisher unausgebauts
westlich « Flügel im Dachstock des Bezirkskrankenhauses
ausgebaut . Es wurden im ganzen 5 Zimmer mit zusammen
15 Betten samt den erforderlichen Nebenräumen gewonnen .
Die Baukosten belaufen sich auf etwa 20 000 Mark .

Alm , 14. Jan . Die UlmerHöhereVolksmusik -
schule , zugleich Musikkonservatorium und Musiklehrer¬
seminar (Leitung Dr . Bäuerle ) , feiert in diesen Tagen
den 10 . Jahrgang ihres Bestehens . Sie wurde 1921 er»
öffnet , hat bis heute 1163 Schüler unterrichtet , ist seit
einiger Zeit in 7 Abteilungen ausgebaut .

Alm. 14. Jan . Die Reichsgründungsfeier
der Reichswehr . Am Sonntag vormittag finden in
beiden Garnisonkirchen Militärgottesdienste statt . Anschlie¬
ßend marschieren die Truppen auf den Münsterplatz zum
Standortappell . Anschließend findet Parademarsch statt .

Verschüttet . Am Montag verunglückte ein ver¬
heirateter Arbeiter bei den Arbeiten am neuen Sportplatz
im Westen dadurch , daß er beim Kippen des Rollwagen ;
ausrutschte und von dem Inhalt verschüttet wurde , so daß
er kurze Zeit besinnungslos war . Er wurde mit dem
Krankenauto ins Krankenhaus verbracht .

Kriminalstatistik . Die Gerichtsakten des letzten
Jahrs zeigen , daß das Schwurgericht Ukm sich mit keinem
größeren Prozeß zu befassen hatte , denn die höchste Strafe ,
die es aussprach , war 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus . Beim
Schöffengericht kamen bei 194 Fällen 232 Personen zur
Verurteilung , 58 wurden freigesprochen Die am häufigsten
vorkommenden Vergehen sind einfacher Diebstahl 850, schwe¬
rer Diebstahl 150 , Unterschlagungen 240. Gegenüber dem
letzten Jahre ist in diesen Delikten eine Steigerung zu ver¬
zeichnen. Betrugsfälle waren es 720 (680) , Urkunden -
fälschung 65, Falschgeldverbreitung 86, Meineid 60 Haus¬
friedensbruch 150, Beleidigung 200, Körperverletzung 220,
Sachbeschädigung 110.

Sinnlngen OA . Lauphetm , 14 . Jan . Anter den W a-
s?

" cmdwirt Engelbert Weihender war mit seinem
!8 Jahre alten ledigen Sohn Jqbann in den Wald aefah -
:en , um Stangen zu holen . Auf dem Heimweg kam der be -
adene Magen an der gefährlichen Heusteige bei Kirchberg

( roh Bremsens in Schuß . Der Sohn Weihenders wollte die
in leichten Trab gekommenen Pferde halten und kam da¬
bei so unglücklich zu Fall , daß der schwer beladene Wagen
über ihm wegging . Auf dem Transport ins Krankenhaus
verschied der Verunglückte .

ZNundcrkingen OA . Ehingen , 14. Jan . Ortsvor -
steherwahl . Die infolge Ablaufs der zweiten Amts¬
periode des derzeitigen Bürgermeisters und Ratsschreibers
gesetzlich fällige Wahl findet am 1 . Februar statt . Der jetzige
Amtsinhaber , Bürgermeister Mayer , ist wieder Bewerber .

„Bist du so ungeduldig ?" lächelte sie , aber es war ein
wehes Lächeln .

„Jede Minute ohne sie scheint mir verloren und leer .
Ich vergehe ja vor Sehnsucht , wenn ich sie nur wenige
Stunden nicht sehe. Wenn wir morgen gleich den Frühzug
nehmen , sind wir bis mittags in Hamburg , kannst du Uschi
schon morgen nachmittag kennen lernen . Soll es so sein ?"

Sie nickte ihm zu . Verließ dann das Zimmer , um für
das Abendessen zu sorgen , um ihre Sachen für die kleine

Reise zurechtzulegen . Aber in der Küche mußte sie sich
plötzlich niedersetzen . Ihre Knie zitterten . Ein würgendes
Gefühl saß ihr in der Kehle .

Eine dumpfe , unerklärliche Angst vor der Zukunft über¬

fiel die sonst so tapfere , aufrechte , heitere Frau .

VI .

In einem der Gesellschaftszimmer des großen Hotels ,
in dem Ellen Holst abgestiegen war , fand am nächsten Nach¬
mittag die erste Begegnung zwischen den beiden Frauen
statt .

Udo hatte mit Uschi telephoniert , hatte sie von ihrem
Hause abgeholt , hatte unterwegs nach der Trennung von
zwei Tagen so viele verliebte Zärtlichkeiten zu sagen , daß sie
zu einem Gespräch über die Mutter gar nicht kamen .

Uschi fragte : „ Was hat deine Mutter denn gesagt ?
War sie böse, oder freut sie sich auf mich ?" Und um sie nicht
scheu zu machen , um ihr ihre entzückende Unbefangenheit
nicht zu rauben , erwiderte Udo :

„Natürlich freut sie sich , wenn ihr Junge so glücklich
ist . Paß nur aus , kleine Uschi : ihr zwei süßen Frauen
werdet euch schon bald innig lieben , werdet euch schnell
finden in der gemeinsamen Liebe zu mir .

"

Und Uschi hatte weiter gar keine Zeit zum Fragen .
Und dachte an Udos Mutter auch jetzt wieder , als sie das
Hotel betrat .

Durch die Glastür sah Ellen Holst Udo und Uschi kom¬
men . Sie gingen langsam , durch die Halle , und sie hatte
Muße , das junge Mädchen zu betrachten .

Uschi sah holdselig und dabei doch pikant aus in dem
großen , etwas auffallenden schwarzen Samthut , unter dem
das lichtblonde Wuschelhaar hervorflimmerte . Die Händ¬
chen in weißen Stulpenglacees , wie sie jetzt getragen wur¬
den , die seidenbespannten Füße in grauen Wildlederschuh -
chen, ein Besuchstäschen von erlesener Arbeit aus Schild¬
patt und Elfenbein in der einen Hand , schien sie aus einem
eleganten Modejurnal herausgeschnitten zu sein.

Geschaffen für Luxus , geboren und erzogen , um von
einem reichen Manne verwöhnt zu werden , aber keine pas¬
sende Frau für meinen Jungen , dachte Ellen . Doch da tra¬
ten die beiden jungen Menschen schon zu ihr ein .

„Hier bringe ich dir Uschi,
" sagte Udo strahlend und

schob das Mädchen der Mutter , die ihr mit ausgestreckten
Händen entgegenging .

Aber Uschi stand verblüfft . Sie konnte einfach nicht

fassen , daß diese hohe , schlanke, schöne, junge Frau Udos

Mutter war , die Mutter eines Mannes , ihres zukünftigen
Mannes . Wäre ihr Ellen Holst als Fremde begegnet , so

wäre sie wahrscheinlich entzückt von ihr gewesen , wie bei¬

nahe jeder Mensch , der sie kennen lernte .
Doch als Schwiegermutter konnte das Mädchen sich diese

Frau , die in ihrer Frische und Schönheit mit jeder Zwan¬

zigjährigen konkurrieren konnte , kaum denken . Nicht fassen,

daß sie mit ihr in Zukunft zusammen leben , daß sie sich mit

ihr in Udos Liebe teilen sollte . (Fortsetzung folgt .)



Weinsberg , 14 . Jan . Weinbaukurs . Die Weinbau¬
schule hier hat dieser Tage mit einem neuen zweijährigen
Kurs begonnen. Insgesamt werden zurzeit 42 junge Leute
unterrichtet. Aus Rußland nehmen 4 und aus Bethlehem
in Palästina 2 Söhne früherer Schwaben an dem Lehrgang
teil . Es ist erfreulich , daß diese Anstalt auch über Deutsch¬
land hinaus in so hohem Ansehen steht.

Reichenbach bei Winnenden OA . Waiblingen , 14 . Jan .
Amtsniederlegung . Bürgermeister Johannes K ä-
ße r hat dieser Tage nach 42jähriger ersprießlicher Tätigkeit
sein Amt als Ortsvorsteher niedergelegt. Die Neuwahl ist
vom Oberamt auf 15 . Februar angesetzt.

Herrenberg, 14 . Jan . P f a r r e r , n i ch t P a st o r . Die
Meldung über die Amtsbezeichnung Stadtpfarrer wurde
offenbar von vielen Lesern mißverstanden. Aus Nagold
schrieb einer, so berichtet der „Gäubote"

: , .Deane , wo des
Woart Stadtpfarrer net paßt , Via solle dort na gau, wo mer
Pastor sait"

. Das ist ein Mißverständnis . Die evangelischen
Geistlichen des Bezirks möchten es dahin bringen , daß alle
Stadtpfarrer künftig mit „Herr Pfarrer " angeredet werden
sollen. Unter den Pastoren gibt es ja auch keine Stadt¬
pastoren, unter den Bürgermeistern keine Stadtbürger¬
meister .

Freudenstadt , 14. Jan . Gefaßte Einbrecher . In
der Nacht zum 20 . November 1930 wurde in die Bürv -
räume der Maschinenfabrik in Klosterreichenbach und in das
Büro des dortigen Buchdruckereibesitzers Will) , Haisch ein -
gebrochen . Im ersten Fall fielen den Dieben 119 RM.
Bargeld und 25 Stück Zigarren und im letzteren Fall 10
Reichsmark und ein Taschenmesser in die Hände . — In der
Nacht zum 23 . November 1930 wurde der Fahrkarten¬
schalterraum der Haltestelle Friedrichstal - Eisenwerk und das
Fabrikgebäude „Sensenhammer " in Friedrichstal ebenfalls
von Einbrechern heimgesucht : dabei wurden aus dem
Schalterraum der Haltestelle 140 Stück Schokoladetäfelchen
im Wert von 10 RM . entwendet, während im Hüttenwerk
nichts gestohlen wurde . Die Täter wurden nun in Stutt¬
gart ermittelt und in Untersuchungshaft gebracht . In
Betracht kommen der 23 I . a . ledige Schlosser Waller
Köbel von Ludwigshafen und der 26 I . a . Ludwig
Kaspar von Nierstei» a . Rh .

"

Salach OA . Göppingen, 14 . Jan . Ein 14jähriger
als Lebensretter . Gestern nachmittag spielten einige
Schulkinder an einem See . An einer Stelle brach plötzlich
das Eis ein . Der 13jährige Fridolin B l e s i n g versank so¬
fort und konnte sich nur noch an einer Eisscholle festhaltcn .Ein 14jähriger Zunge , der in der Nähe war , versuchte un¬
ter eigener Lebensgefahr den Eingebrochenen zu retten, was
ihm auch gelang .

Reichenbach a . F . . OA . Göppingen, 14 . Zcm . Folgendes Krieges . Am Samstag vormittag mußte eiu die¬
siger Kriegsteilnehmer, Feuerwehrkommandani Gust . Ham-
mann , der im Krieg schwere Kopsverletzungen daoontrug ,
plötzlich von furchtbaren Kopfschmerzen geplagt, vom Ge¬
schäft weg sich nach Hause begeben . Die Schmerzen steigerten
sich in einer Stunde derart , daß er das Bewußtsein verlor.
Der Arzt stellte fest , daß die Schmerzen von einer Kugel
herrührte » , die seit dem Krieg noch nicht entfernt werden
konnte . Der Bedauernswerte mußte ins Krankenhaus nach
Göppingen verbracht werden.

TNoosbeuren OA . Ehingen, 14 . Jan . Brand . Am
Montag vormittag brannte hier das Martin Schleker ge¬
hörige Anwesen nieder . Brandstiftung wird vermutet . Da
in dem Anwesen auch noch Patronen aufbewahrt waren , die
explodierten, waren die Arbeiten für die Feuerwehrleute
gefährlich .

Buchau a . F ., 14 . Jan . DerFederseezugefrorsn .Seit letzten Freitag ist der Federsee zum zweitenmal in
diesem Winter in seiner ganzen Ausdehnung zugefroren.
Den Eissport haben am Sonntag nachmittag Hunderte von
Schlittschuhläufern aus Buchau und den umgebenden Ort¬
schaften ausgeübt . Einige Buben waren in der Nähe des
„Schwankes' zu waghalsig. Einer brach ein und mußte
herausgezogen werden.

Sigmacingen , 14. Jan . Verlegung des Ober -
vsrsicherungsamts und des Versorgungs¬gericht § S i g in a r i n g e n nach Stuttgart ? Der
Bundesvorstand des Reichsbunds der Kriegsbeschädigten ,Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hat beim Mi¬
nisterium in Berlin in einer Eingabe die Aufhebung des
Verjorgungsgerichts und des Oberversicherungsamts in Sig¬maringen beantragt . Die beiden Spruchkammern sollen aus
Sparsamkeitsgründen nach Stuttgart angeschlossen werden.Der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigterund Kriegs¬hinterbliebener e . V . hat gegen diesen Antrag beim Re-
gierungspräsidenten in Sigmaringen Verwahrung eingelegtund sich mit allem Nachdruck für die selbständige Erhaltungdes Versorgungsgerichts und Oberversicherungsamts in
Sigmaringen eingesetzt.

Lokales.
Mldbad. den 15 . Januar 1930 .

Vorkrag. Auf den heute abend 8 Uhr angekündigtenVortrag in der evangelischen Stadtkirche soll doch noch be¬
sonders hingewiesen werden . Die Rednerin, Frau Schnap¬pe von Heidenheim, ist allen denen, die sie das letztem«!

gehört haben , in guter Erinnerung. Sie wird uns
auch diesmal gewiß Wertvolles zu sagen haben . Der Schü¬lerchor unter Herrn Oberlehrer Wildbretts bewährter Lei¬
rung wird das Seinige zur Bereicherung des Abends bei-

Hausfrauenverein hielt am 12 . Januar he
über Tübingen einen sehr gut besuchten V
stets "Die Frau in der Volkswirtschaft"
chlußreick sprach sehr unterhaltend ur

schalt im ^ Zusammenhänge zwischen Voll
Ete Tei^ Ä mm^ d Hauswirtschaft im Kleinen
wieder mrücka- s- ic-Ib^ " k°mmens wird durch die ha
^ nn iede s5n ^ ^ 7 ^ e Wirtschaft. Auch im §
Hauskialtfübri.n » 7,7 sparsame und verständn
Bessern »,»

^ ^ ung unserer VolkswirtschaBesserung unserer finanziellen Lage beitraaen Ei,
Fügung der Erzeugnisse der einh Mschen Lar
Alt und Industrie beim Einkauf , unt? rstütz

"
und

Kn .7 Leistungsfähigkeit und wirtschaftliche StärkeKauf von Auslandswaren ist auf das Notwend aste
Lanken . An Hand zahlreicher Beispiele züchte in tvoller Weise der Redner die praktische Durchfübruna
WnLenTrN

^ dankte dem Red^ r für

..Wildbader Hof"
überfüllt . Ein Zeichen , der zur Zeit

schenden politischen Hochspannung. Herr Dr . Dorn - Ehar-
lottenhöhe begrüßte im Namen des Alldeutschen Verbands
die zahlreich Erschienenen und erteilte dem Referent des
Abends Graf Brockdorff das Wort ! Es wird wohl
kaum übertrieben sein , wenn man behauptet , daß selten
ein Politiker in Wildbad so sachlich , überzeugend und in
Bezug der Kenntnisse auf politischem Gebiet so gewinnend
gesprochen hat , wie dieser Referent . Ohne Phrase und ohne
Gehässigkeit verstand er seine Zuhörer zu gewinnen . Selbst¬
verständliche Tatsachen schilderte er als Tatsachen. Ge¬
spannt ohne Zwischenrufe, jedoch durch Beifallskundgebun¬
gen unterbrochen , zeigte er drei Wege zur Revision des Tri¬
butsystems. Einen juristischen , politischen und moralischen
Weg . Seine Ansicht war, daß der Weg zur Revision unbe¬
dingt begangen werden muß , wenn nicht eine Katastrophe
von allergrößtem Ausmaß das deutsche Volk dem Bolsche¬
wismus zutreibt . Dieser Weg ist der der nationialen Op¬
position. Nicht hugenberg, nicht Hitler heiße die Parole,
sondern die Parole heiße : Mit hugenberg und Hitler . In
der Diskussion , welche genau wie das Referat in sachlichem
Rahmen gehalten war, kamen zum Teil mündliche wie
schriftliche Anfragen zur Erledigung . Der Heilruf , in welche
die Versammlung nach Beendigung des Vortrags einstimm¬
te , bewies den nachhaltigen Eindruck desselben . d .

*

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau. Für die Win¬
tersporttreibenden Kreise sind nun doch noch ihre schon lange
gehegten Hoffnungen in Erfüllung gegangen . Der in den
letzten Tagen eingetretene Schneefall (Pulverschnee) , wel¬
cher in den Höhenlagen ergiebiger ist als im Tal, bietet
nun jetzt Gelegenheit, dem Wintersport , hauptsächlich dem
Schi-Lauf , zu huldigen . Es sei deshalb nochmals auf den
am kommenden Samstag nachmittag und am Sonntag in
Altensteig stattfindenden Schneelaufkurs für Anfänger be¬
sonders aufmerksam gemacht . Die Leitung desselben liegt
in den Händen von Stadtpfleger Kra ck-Altensteig, welcher
einen mehrtägigen Lehrgang der Deutschen Turnerschaft
in Oberwiesental im Turnkreise Sachsen mitmachte, wo¬
durch eine gründliche Einführung in dieses Gebiet gewähr¬
leistet wird . Auch Fortgeschrittene können sich daran betei¬
lig,, . Das Gelände bei Altensteig ist hiezu wie geschaffen
und auch für Unterkunft ist bestens gesorgt. Der Winter¬
sport bietet eine angenehme Abwechslung zum hallentur¬
nen , weshalb wohl eine zahlreiche Beteiligung der Gau¬
angehörigen zu erwarten sein wird . Sch .
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Vereinfachte Skeuerabzugsbelege für 19ZÜ
Laut Verordnung des Herrn Reichsministers der Finan

zen vom 10 . Dez 1930 haben die Arbeitgeber, welche die
Lohnsteuer im Ueberweisungs- oder Behördenverfahren bar
(also nicht im Markenverfahren ) abgesührt haben, 1 . fürdie am 31 . Dez. 1930 bei ihnen in einein Dienstverhältnis
stehenden Arbeitnehmer auf der Rückseite der Steuerkarte
1930 die Lohnsteuerbescheinigung, 2 . für die im Kalender¬
jahr 1930 vor dem 31 . Dez . 1930 aus dem Dienstverhältnis
ausgeschiedenen Arbeitnehmer vereinfachte Lohn -
steuer - Ueberweisungsblätter nach Vordruck
auszuschreiben .

Vordrucke können von jetzt ob von den Finanzämtern
unentgeltlich bezogen werden. Diese erteilen auch jederzeit
nähere Auskunft.

Weihnachten der Wanderer
Seit einer Reihe von Jahren hat sich in Württemberg

die schöne Sitte eingebürgert , an Weihnachten auch der
Armen auf der Landstraße , der Wanderer , zu gedenken und
die Gäste der Wanderarbeitsstätten etwas zu erfreuen . Die
Oberämter und die Leiter der Wanderarbeitsstätten haben
diese Aufgabe erkannt ; aber auch weitere Kreise der Be¬
völkerung zeigen immer mehr hiefür Verständnis . Sv wur¬
den in allen 41 Wanderarbeitsstätten Württembergs gehalt¬
voll« Weihnachtsfeiern veranstaltet , die nicht nur in

" einer
besseren Verpflegung und einer Bescherung mit Gaben allerArt bestanden, sondern durch Ansprachen der Geistlichen ,von Beamten der betreffenden Amtskörperschast oder Stadt¬
gemeinde oder von Privatpersonen und durch inuükalischeund andere Darbietungen und nicht zuletzt durch gen,ein¬
samen Gesang inneren Wert bekamen . Die Gaben für die
Wanderer bestanden neben Ehwaren in Wäschestücken und
anderen nützlichen Gebrauchsgegenständen. An zahlreichenOrten waren auch Kleider- und Wäschesammlungen vor
Weihnachten durchgeführt worden, aus deren Beständendie Wanderer mit ordentlichen Kleidern und Schuhen ver -
sehen werden konnten . Die Wanderer zeigten sich über dieseFürsorge überall sehr erfreut . In der Regel fand dann auchbei den Feiern einer von ihnen herzliche Dankesworte. Ins¬
gesamt haben an diesen Feiern über 1600 Wanderer tcil -
genommen, abgesehen von den Obdachlosen in den Obdach¬
losenheimen . Schon diese Zahl zeigt , wie stark der Wanderer¬
verkehr in diesen Wintermonaten ist und wie untere würt -
tembergischen Wanderarbeitsstätten gegenwärtig einem
dringenden Bedürfnis entsprechen.

kreme NachrlMN aus aller WM
Wichtige Gerichtsentscheidung für Autofahrer . Das Amts¬

gericht Mühlheim - Ruhr fällte in diesen Tagen in zwei Pro¬
zessen gegen Kraftfahrer Urteile , die wegen ihrer Begrün¬
dung allgemein interessieren dürfte». . Die beklagten Fahrerwaren trotz mäßigen Tempos auf der Duisburger Straße,die mit Sta mpf - Asphalt belegt ist , ins Rutschen ge¬
kommen und hatten mit ihren Fahrzeugen Personen verletzt .
Stampf - Asphalt ist ein weiches Kalkgestein mit eingeschlos¬
senem Bitumen , das zusammen mit Wasser schmierend wirkt
und schon unzählige Unglücksfälle im In - und Ausland ver¬
ursacht hat . Auf dem letztjährigen Internationalen Straßen¬
baukongreß in Washington waren sich deshalb die Vertreter
aller Staaten in der Verurteilung des Stampf-Asphalts
einig. Stampf - Asphalt, der aus dem Ausland eingeführt
wird , muß heute als veraltet bezeichnet werde», und
wird vielfmh durch Behandlung mit heißem Teer und gleich¬
zeitigem Aufstreuen von Steingrus mit Erfolg rauh ge¬
macht . Auf der Duisburger Straße war der Asphalt nicht
aufgerauht worden. Der vom Gericht vernommene Gut¬
achter erklärte, daß der Asphaltbelag bei Regenwetter für
Autofahrer eine große Gefahrenquelle bringe . Dis
Straße sei eben nicht nach modernen technischen Erfahrungen
gebaut worden. Bei Unglücksfällen im Rsgenwetter auf
solchen Straßen treffe den Autolenker meistens keine Schuld.
Auch bei ganz geringem Tempo sei die Gefahr des Schleu-
derns und Rutschens groß. Das Gericht schloß sich dieser
Auftastung an : es kam zum Freispruch. Beachtenswert , ist

auch die Auffassung des ' Gutachters, daß für Schäden, Me
infolge der ungenügenden Bauart einer Straße entständen,
der Straßenunterbaltungspflichtige aufkommen müsse, der
die Straße in diesem gefährlichen Zustand lasse.

Der Tod auf den Schienen . Auf der Strecke Frankfurt—
Darmstadt wurde der 63jährige Oberingenieur Karl Mühl¬
eisen aus Berlin , nur mit Hemd und Hose bekleidet , tot
zwischen den Schienen gefunden . Mühleisen reiste in Be¬
gleitung eines Herrn nach St . Blasien, um wegen Nerven¬
leidens Erholung zu suchen . Beide hatten in Frankfurt den
Schlafwagen ausgesucht. Kurz darnach wurde Mühleisen
vermißt.

Familienkragödie. In Spandau erschoß der 39jährige
Kaufmann Walter Ohmke seinen bei ihm wohnenden
jüngeren Bruder Hans im Bett und brachte sich dann selbst
zwei Schüsse bei , an denen er bald darauf verstarb. Aus
einem an die Frau eines älteren Bruders gerichteten Schrei¬
ben . die während der Tat gerade Besorgungen machte,
scheint hervorzugehen, daß die beiden Brüder aus wirt¬
schaftlicher Notlage sich zum Freitod entschlossen
hatten , da beide den Brief unterschrieben hatten . Die
Kugelspuren im Zimmer lassen aber darauf schließen, daß
den jüngeren Bruder sein Entschluß reute und daß es
zwischen beiden zu einem Kamps gekommen sein muß.

Todesfall . Der Alterspräsident des Reichstags, Reichs-
und Landtagsabgeordneter Gutsbesitzer Kars H ^/old (Ztr .)
ist am Dienstag nach kurzem Leiden in der Rafaelkiimk in
Münster i . W . im Alter von 82 Zähren gestorben . An
Stelle Herolds wird Frau D r i e ß e n - Bocholt in den
Reichstag, und Fabrikant Hermann T h i e l e - Buende m

Der neue Bischof von Meißen . Der Domkapitular
der Erzdiözese Freiburg , Dr . Konrad Gröber , ist zum
Bischof der Diözese Meißen (Sachsen ) ernannt worden an
Stelle des bisherigen Bischofs Dr. Schreiber, der Bischof in
Berlin geworden ist-

Berurteilung . Der nationalsozialistische Landtagsabge¬
ordnete Kube wurde vom Schöffengericht Berlin-schöne-
berg wegen Beleidigung des Berliner Polizeipräsidenten
Grzesinski zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Das Waffenlager , das am Montag in der Wohnung des
Kutschers Richard Worpelin Berlin entdeckt wurde, de-
steht nach dem Polizeibericht aus 4000 Schuß Infanterie -
Munition , 600 Schuß Repetierpistolenmunition, mehreren
Infanterie - und Maschinengewehren. Außerdem wurde bei
Worpel eine Menge verbotener kommunistischer Druck¬
schriften beschlagnahmt .

Auflösung der Skolberger Büchersammlung. Die Fürst-
lich Stolbergsche Büchersammlung in Wernigerode, die mit
ihren 120 000 Bänden zu den größten in Deutschland ge-
hört , steht der „B . Z .

" zufolge vor der Auflösung. Verband ,
lungen schwebten über die Möglichkeit , sie dem Staat ge¬
schlossen zu erhalten oder zu verkaufen. Nunmehr ist die
Notwendigkeit eingetreten , sie aufzulösen. Das soll jedoch
in der Form geschehen, daß einzelne Abteilungen als Ganz " »
verkauft werden . — Die vier Jahrhunderte alte Bücherei
umfaßt die zweitgrößte deutsche Bibelsammlung m t
etwa 3500 Bänden . Am wichtigsten sind mit 6250 Bänden
die hymnologische Abteilung und mit 1130 die Handschristen¬
abteilung , deren höchster Schatz das Lochheimer Lie¬
derbuch ist . Man hat nach dem Blatt versucht , dies n
herauszunehmen und Deutschland zu erhalten . Keines der
in Betracht kommenden Institute war aber imstande, tue
dafür erforderliche Summe aufzubringen .

Elbenebel. Ueber Hamburg und der Unterelbe lagert
wieder seit Sonntag dichter Nebel . Der Seeverkehr mußt«
eingestellt werden.

Der Remarque -Film ist von der Zensur in Belgrad für
ganz Südslawien verboten worden.

Was der Reichstag kostet. Für den Reichstag sind im
Reichshaushalt u . a . folgende Hauptposten enthalten : Be¬
soldungen und außerplanmäßige Gelder 1 369 359 RM. .Herstellung von Reichstagsdrucksachen 449 933 RM. , Unter¬
haltung der Amtswohnung des Präsidenten 2211 RM.,Zuschuß für den Wirtschaftsbetrieb im Reichstag 58 240
Reichsmark, Entschädigung an die Eisenbahnen für die
Freifahrten der Mitglieder des Reichstags 1387 552 RM
Benutzung von Schlafwagen 26 739 RM. . Aufwands-
entschadigung an di« Mitglieder des Reichstags 4 469 975Reichsmark Ausschmückung des Reichstagsgebäudes 12 000
^
EchE ^ r-k . Beschaffung von Küchenmaschinen für denWirischastsbetrieb 25 333 RM -, Vorarbeiten für ben Neu-
8 230 713 RM

^ d 'rwaltung ^ 371 RM . . zusammen
Ungetreuer Beigeordneter . In Gau -Odernhelm bei Mainz

wurde vor einiger Zeit ein Nationalsozialist zum Bürger¬
meister gewählt. Die hessische Regierung hat die Wahl aber
bisher noch nicht bestätigt, die Geschäfte der Bürgermeisterei
wurden in Vertretung dem Beigeordneten Peter Herd
übertragen . In letzter Zeit sind nun verschiedene Anzeigen
bei der Staatsanwaltschaft über Unterschlagungen des Herd
eingelaufen und Herd wurde am Samstag verhaftet. Er hat
bisher die Veruntreuung von etwa 12 000 Mark zugegeben.

Mit 100 Oüü Mark geflohen . Der 36 Jahre alt« Ren¬
dant von Tuernich (Kreis Bergheim , Rheinpr .), Bernhard
Schlochmer , ist unter Mitnahme der Gemeindekasse , in
der sich über 100 000 Mark befanden, flüchtig . Er soll sich
in einem Kraftwaaen nach Holland gewandt haben.

Vier britische Militärflieger verunglückt . In der Näh«
von Misson (Grafschaft Nottingham ) rannt« ein Bomben¬
flugzeug , das eine Notlandung vornehmen mußte, in einen
Graben , schlug um und wurde zertrümmert . Die drei Ja «
fassen, zwei Offiziere und ein Sergeant, wurden getötet. In
der Grafschaft Essex stießen bei einem Geschwaderflug zwei
Flucueuge zusammen und das eine stürzte in di« Tiefe. Der
Insasse, ein Offizier , war sofort tot. Im ganzen sind nun
im neuen Jahre bereits wieder 7 Mitglieder der britischen
Luftstreitkräfte tödlich verunglückt .

Verhaftung eines betrügerischen Bankiers in Frankreich.Der Leiter der Filiale einer Pariser Bank in Gerardmer , ist
wegen Unterschlagung von 800 000 Fr . verhaftet worden.

Großer Schmuggel in Rumänien . Das rumänische Fi¬
nanzministerium hat eine besondere Kommission in den
Grenzort Valea Miha entsandt zwecks Erhebungen in
einem großen Schmuggel, an dein nicht nur ein Teil der
Bevölkerung, sondern auch das gesamte Grenzzollamt be¬
teiligt sind. Die Kommission hat eine Geldstrafe von 36
Millionen Lei (936 000 Mk .) festgesetzt, die von allen
Schmugglern gemeinsam zu zahlen ist. Valea Mihai ist ein
kle . ner , abgelegener, mehrere Stunden von Großwardein
entfernter Grenzort , wo der Schmuggel ungestört seit
Jahren blühen konnte . Die Einwohner hatten sich unter
Duldung und Mitarbeit der Beamtenschaft vollständig <mf
dies . ZMMt rrrl «st, .

^ '
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Sport
Di « süddeutschen Endspiel «

Runde der Meister :

SpVg . Fürth
Spiel «

2
Punkt «

4 :0
Eintracht Frankfurt 1 2 :0
Karlsruher Fußballrxrein 1 2 :0
Bayern München — —
Union Bückingen 2 1 :3
FK . Pirmasens 2 1 :3
SV . Waldhof 1 0 :2
Wormatia Worms 1 0 :2

Die Trostrunden
Abteilung Rordwest

VfL . Neu -Isenburg
Spiele

2
Punkt «

4 :0
Phönix Ludwigshafen 1 2 :0
Rot - Weiß Frankfurt 2 2 :2
Fußballverein Saarbrücken 2 2 :2
SV . Wiesbaden 2 2 :2
Union Niederrad 1 0 :2
VfL . Neckarau 1 0 :2
FC . Idar 1 0 :2

Abteilung Südost :

Schwaben Augsburg
Spiele

2
Punkt «

4 :0
FC . Pforzheim 2 3 :1
München 60 1 2 :0
1 . FC . Nürnberg 2 1 :3
Stuttgarter Kickers 1 0 :2
FV . Rastatt —»
VsR . Fürth _
Phönix Karlsruhe 2 0 :4

Aus der australischen Wüste zurückgekehrt . Zwei Flieger , die
seit dem 20 . Dezember v . I . vermißt wurden und inzwischen von
V»m Fliegerleutnant Eaton bei einem Erkundungsslug in der
mittelaustralischen Wüste entdeckt wurden , ohne daß es Eaton ge¬
lang , ihnen Hilfe zu bringen , sind nach einer wochenlangen Wan¬
derung durch die Wüste am 12 . Januar in völlig erschöpftem Zu¬
stand in Alice Springs einzetrofsen . Sie erklärten , daß sie sich
21 Tage lang von Wasser , zwei Milchtabletten , gekochtem Gras
und Kaulquappen ernährt hätten .

Die deutsche Fliegerin Elly Beinhcrn ist am Dienstag nach¬
mittag von Madrid in Sevilla gelandet . Bei dem Dorf Llerena
statte sie infolge Verrußens der Zündkerzen auf sumpfigem Boden
mne Notlandung vornehmen müssen . Mit Hilfe von Bauern d . s
Orts wurde die Maschine auf trockenen Boden gebracht , so daß
der Flug fortgesetzt werden konnte . Der Weiterflug nach Casa¬
blanca (Marokko ) soll am Donnerstag erfolgen .

Bei den Verhandlungen ist u . a . ins Auge gefaßt worden , die
Flugstrecke Berlin — Rom auf die Mindestzeit von 10 Stunden
zu bringen . Die Flugzeit Berlin — München beträgt 3 ^ , München
— Mailand 2 )4 Stunden . Falls verschiedene Hindern ! >e nicht flug¬
technischer Art aus dem Weg geräumt werden können , so wird ein
Flug Berlin — Rom in 10 Stunden möglich sein .

Do . X startet am 25 . Januar . Der Führer des Do . X , Kapi¬
tän Christiansen , teilt mit , daß der Do . X am Samstag oder
Tonntag die Werft in Lissabon verlassen und am 25 . Januar den
Südamerikaflug antreten werde . Voraussich . lich wird der
portugiesische Admiral Gago Coutinho auf Einladung Christian -

sens als einziger Gast am Flug teilnehmen .

Neuer Weltrekord Im Weitstreckenslug . Der französische Flie¬
ger Lalouette , der seinerzeit das Flugzeug steuerte , mit dem
Prinz Carol aus Frankreich nach Rumänien floh , um den Thron
zu besteigen , ist am 12 . Januar mit einem Zweidecker -Kleinflug¬
zeug von weniger als 400 Kilo Gewicht ohne Zwischenlandung
vom Flugplatz Jstres nach Villa Cisneros (Nordwestafrika ) ge¬
flogen und hat diese 2600 Kilometer lange Strecke in 22 Flug¬
stunden zurückgelegt . Den bisherigen Rekord für diese Flugzeug -
klasse hielten die Deutschen Heinz Wirth und Erika Naumann
mit 1305 Kilometer . Das Flugzeug Lalouettes kam beim Aufsti g

trotz seiner schweren Betriebsstoffladung (550 Liter Benzin und 25
Liter Oel ) binnen 24 Sekunden vom Boden hoch.

Handel und Verkehr
Einigung im Eisenbahncrlarifstreit

öie Arbeitszeit bei der Reichsbahn istlm Relchvarbelt ^ miiilsteriuin am Mittwoch eine Einiquna zwischenden Parteien zustande gekommen . Auch der Hauptstreitpunkt , der
die Sonntagsarbeii »nichtiger Arbeitsgruppen betraf , ist durch
Vereinbarung geregelt . Künftig wird für Sonntagsarbeit ein be¬
sonderer Zuschlag gezahlt werden .

Berliner Dollacknrs , 14 . Jan . 4,204 G ., 4,212 B
Dt . Abl . -Anl . 51 .10 .

' '

Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4,5 .
Berliner Geldmarkt , 14 . Jan . Tagesgeld 3,75 v . H.
Privaldiskont 4,625 kurz, 4,75 v . H . lang .
Die Lank von Spanien hat für 84 Mill . Mark Gold an die

Bank von Eng ' -,d abgegeben .

Stillegung dar gesamten Bemberg - Delriebe . Nachdem die Ar¬
beiter der I . P . Bemberg AG .-Oberbarmen die Arbeitsverträae
aus 14 . Januar gekündigt haben , hat die Gesellschaft der ganz n
Belegschaft gekündigt und der ganze Betrieb ist am Dienstag
stillgelegt worden . Die Gesellschaft erklärt , sie habe genügend
Vorräte an Kunstseide , um die Kundschaft auf längere Zeit belie¬
fern zu können . Es ist jedoch nnzunehmen , daß baldigst Verhand¬
lungen zwischen den Parteien ausgenommen werden .

Außer den 3000 Arbeitern der Bemberg -Werke haben weitere
2500 Tertilarbeiter anderer Werke in Wuppertal das Arbeitstier -
hältnis gekündigt , weil sie den Schiedsspruch (Lohnabbau von 7
v . H .) nicht anerkennen . . Die Gesamtzahl der Feiernden beträgt
nunmehr 4500 gegenüber einer Gesamtzahl der Textilarbeiter von
15 000 . »

Stuttgarter Börse , 14 . Jan . Nach der schwachen gestrigen
Frankfurter Abendbörse eröffnet ? die heutige hiesige Börse in ge¬
drückter und sehr schwacher Haltung . Die Kurse lagen durchweg
unter den gestrigen Notierungen . Im Verlauf konnte sich keine
Erholung durchsetzen . Schluß niedrigste Tageskurse . Rentenmarkt
ruhig . Von den per Termin und veränderlich gehandelten Papieren
notierten Commerzbank 107 G ., Darmstädker u . Nationalbank 138,5
G ., Deutsche Bank u . Disconto - Gescllschaft 107 G ., Dresdner Bank
107 G .. Zement Heidelberg 65 E ., per Kasse 67,6 et . bz . B , Dam -
ler - Benz 20 G . . per Kasse 10,4 bz G , Deulsche Linoleumwerke
01 G ., per Kasse 93,75 bz ., Gesfürel 85 G . , per Kasse — I G .
Farbenind . 117,5 G ,̂ per Kasse 119 bz ., Südd . Zucker 115 B ., per
Kasse 111 et . bz . G , Gebr . Junghans 28,5 G ., per Kasse 28 5
- l . bz . G .. C . D . Magirus 12 G . . per Kasse 12 G , Maschinenfabrik
Hetzer 165 G ., per Kasse 165 G ., Neckarwcrks Eßlingen 112 G .
per Kasse 112 G . Am Kassamarkt stellten sich Württ Hypotheken -

bank aus 115 bz . B . ( - 1 ) . Württ . Feuervers . 49 G (— 1 ) , Ehr .
Leiser 44 G . ( plus 1) , Brauerei Wulle 100 B . (— 2) . Feinmrch .i -

nik Tuttlingen 45 G . (— 1) , Kraftwerk Altwürttemberg 73,5 et . bz .
V . ( plus )4 ) , C . H . Knorr 148 B . (— 2) . Maschinenfabrik Wein -

aarten 75 G . (— LH. Stuttgarter Bäckermühlen 70 et . bz G .

s— 3) , Württ . Metallwarenf . Geislingen 62,5 bz . (— 1) , Württ .

Hcchenz. Brauerei 120 B (— 2 ) . , , , ,
Deutsche Bank u . Disconto -Gesellschast , Filiale Stuttgart .

Stulkgarter Industrie - und Handelsbörse , 14 . Jan . An der

heutigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unver¬
ändert . Es notierten Baumwollgarne : engl . Trotze ! Warp - md

Pincops Nr . 20 1 .78 — 1 84 , Nr . 30 2 18 — 2 24 Nr . 36 2 .26 - 2 32 ,
Pincops Nr . 40 2 36 - 2 42 . F d . Kg . : Baunnvollgcwebe : Crelo : nes
^ 2 -— .3.3 nlotte Cattune oder Croises 26,5 bis

27,5 Pfg . d. Meter .
Berliner Gelreidepreise , 14 . Jan . Weizen wärt . 25 .20— 25 40 ,

Roggen 15 .10— 15 .40 , Braugerste 19 .90 - 21 .30 , Futter - und

Industriegerste 18 .80 - 19 .40 , Hafer 13 .50 — 14 .20 , Weizenmehl
29 .25 —36 .50 , Roggenmehl 23 25— 26 .25 , Weizenkleie 10,25 bis
10 .50 , Roggenkleie 9— 9 .50 .

Frankfurter Getreidebörse , 14 . Jan . Weizen 272 .50 — 274 , Rog¬
gen 177,50 , Sommergerste für Brauzwecke 215 , Hafer inl . 157 .50
bis 160 , Weizenmehl südd . Spez , 0 41 .50 — 42 .50 . dto . nieder, !»,
Spez . 0 41 .75 — 42 .25 , Roggenmehl 60proz . Ausmahlung 26 25 bis
27 .25 , Weizenkleie 9 .25 — 9 .50 , Roggenkleie 9 . Tendenz

'
ruhig .

Magdeburger Zuckerpreise . 14 . Jan . Innerhalb 10 Tagen 25 .65 .
Jan . 25 .65 . Tendenz ruhig .

Bremen , 14 . Jan . Baumwolle Middl . Unw . Stand , loco ll 13
Württ . Edelmelallpreise , 14 . Jan . Feinsilber Grundpreis 43 V

Mark , Feingold 2814 ^ je Kg ., Rein -Platin 4 .55 Platin 91
Prozent mit 4 Proz . Palladium 4 .50 F , Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Kupfer 4 .35 ^ je Gramm .

Märkte
Hellbronner Schlachtviehmarkt . 14 , Jan . Zufuhr : 1 Ochse, 9

Bulle,n , 54 Jungrinder , 15 Kühe , 94 Kälber , 255 Schweine . Preise :
Ochsen a 48 , Bullen a 42 — 44 , Jungrinder a 50 — 51 , b 4-5— 46 ,
Kühe a 23 — 32 , b 22 - 24 , Kälber a

'
68 — 70 , b 62 — 65 , Schweine

a 58 — 60 , b 54 — 55 Marktverlaus langsam .

Schweinepreise . Buchau a . F . : Milchschweins 20— 23 . — Ober -
sonkheim : Milchschweine 20 — 32 . — Tettnang : Ferkel 18— 22 . -
Tuttlingen : Milchschweine 15— 25 . — Waldsee : Milchschweine
18— 25 Mark .

Fruchtpresse . Leulkirch : Gerste 11 . — Tuttlingen : Weizen 13 .50
bis 14 .50 , Gerste 10 , Haber 8 .30 — 8 .50 pro Zentner ,

Allgäuer Bukler - und Käsebörse Kempten , 14 . Jan . Molkerei -
Butter 113 — 119 , Verlauf ruhig . Qualitätszuschlag nach Statistik
der Vorwoche 8,8 Pfg ., Weichkäse 20 v. H . Fettgehalt 27 — 30 , Ver¬
lauf unverändert , Allgäuer Emmentaler 45 v . H . Fettgehalt erste
Sorte 95— 102 , zweite Sorte 85— 90 , dritte Sorte 78— 82 , Verlauf
unverändert . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund .

Ulm 14 . Jan . Zuchtviehmarkt des Vereins Ober -
schwäb . Fleckviehzuchtvereine , Die Zuchtviehmärkte
des Verbands der Oberschwübischen Fleckviehzuchtvereine zählen zu
den größten Märkten des Landes . Mit dem gestrigen Markt war
eine große Prämiierung verbunden . Zugeführt waren 190 Far¬
cen und 10 weibliche Tiere . Nicht zuletzt dürfte zu diesem Erfolg
die geradezu ideal und mustergültig angelegte neue Max Eyih -
Halle beitragen . Die Anfuhr der Tiere und die Ausladung ging
rasch von statten . Die Eisenbahnwagen können bis an da ? Tor
ungefähren werden . Das Preisgericht war in zwei Abteilungen
tätig . Das vorgeführte Material mar zum Teil hervorragend .
Die Vorführung der Tiere begann » m 3 Uhr und dauerte bis
6 Uhr . Der Verkauf setzt erst heute ein . Preise wurden verseilt
in Klasse II 2 erste , 6 zweite , 11 dritte ; in Klasse III 5 erste , 3
zweite und 8 dritte ; in Klasse IV 2 erste , 5 zweite und 8 dritte ;
in Klasse V 7 zweite , 16 dritte und in Klasse VI 1 zweiter .

Wetter
Nach Vorüberzug der Depression kommt nun wieder Hoch¬

druck von England her zur Geltung . Für Donnerstag und Frei¬
tag ist zeitweilig bedecktes , jedoch vorwiegend trockenes Wetter
zu erwarten .

Notiz . Wenn Kälte die Natur in starren Banden schlägt
und Schnee die Erde bedeckt, haben die hungernden Vögel
schwer das nötige Futter zu finden . Daher sorge Jeder¬
mann für einen kleinen , trockenen Futterplatz vor seinem
Fenster oder in seinem Garten . Viel Freude werden Sie
damit erleben . Reiche Auswahl an Vogelfutter bei niedrig¬
sten Preisen , sowie hübsche , billige Futterkästchen finden
Sie in der Eberhard -Drogerie

'

Denken Sie immer daran , verehrte Hausfrau , daß auf
jedem Suppenwürfel von Maggi die Kochanweisung steht ,
und daß bei den einzelnen Sorten die Kochzeit verschieden
ist . Verfahren Sie genau nach der einfachen Anweisung ,
die das Ergebnis sorgfältiger fachmännischer Feststellungen
ist, so werden Sie sich immer wieder davon überzeugen , daß
Sie mit Maggi

's Suppen Freude auslösen und Lob ernten .

25 Jahre Technikum Konstanz . Das Technikum Konstanz Hot
sich unter ständiger Anpassung an die Fortschritte der Technik in
den 25 Jahren seines Bestehens zu einer der bestbesuchtesten
höheren technischen Lehranstalten Süddeutschlands entwickelt . Reich¬
haltige Lehrmittel und moderne Versuchsrichtungen bieten Gewähr
für ein « gründliche und zeitgemäße Ausbildung zu Ingenieuren ,
Technikern und Werkfllhrern im Maschinenbau und in der Elektro¬
technik , sowie im Flugzeugbau und Äutomobilbau . Konstanz und
der Vodensee sind durch ihre reizvolle Umgebung und die bedeu¬
tende Industrie am See , die durch die Namen Zeppelin , Dormer
und Maybach repräsentiert wird , weltbekannt .

Lv. Volksschule WilSbaö .
Zum Schulbesuch im neuen Schuljahr (April 1931 ) sind

diejenigen Kinder verpflichtet , die bis 30 . April 1931 das
6 . Lebensjahr vollendet haben , also vor dem 1 . Mai 1925
geboren sind . Den Eltern steht es frei , auch diejenigen Kin¬
der zur Schule zu schicken, die vor dem 1 . Oktober 1925 ge¬
boren sind .

Die Anmeldung der Schulneulinge findet statt am Sams¬

tag . den 17 . Januar 1SZ1, vormittags von 9— 11 Uhr im

Zimmer 10 in der Wilhelmschule .
Impfscheine find mitzubringen .

Schulpflichtige , die durch den Schularzt zunächst vom
Schulbesuch zurückgestellt wurden , sind nocheinmal schrift¬
lich anzumelden .

Lv . Volksschulrektoral .

Deutscher Baugewerksbund
Zahlstelle Wil- bad .

Am Freitag den 16 . Januar 1931 , abends 7 Uhr , findet die

Seneral -Versammlung
in der Turnhalle (Bereinszimmer ) statt . Der Vorstand

empfehle tu lg . Dualität :

Wegsperre.
Der Zickzackweg rechts der Bergbahn zum Sommerberg

in Abt . Straubenriß ist zugefällt und kann nicht benützt
werden . ^ ^ .

Wildbad , 15 Januar l931 . Städt . Forstamt

tteute besinnt unser

komlekmllslil
un6 AevvZkren wir vvsbrend
äieser 2eit nuf nlle Artikel

I 01 °«sbs1t

ln . Streusutter
Hanfsamen
Sonnenblnmenkerne
Kanariensaat
Mbsamen usw.

sehr billig I
Kanarienvogel -
Papageienfvtter
Bogelsand

sowie billige
Futterkästchen

zu haben :

Heute abend 8 Uhr

Musik-Probe
und

Schellfisch , Kabeljau , Rotzungen , Aal ,
Forellen , Poularden , Habnen , Suppen¬
hühner , Gänse , Enten , Fasanen , sowie
Reh - und Hasenbraten .

NS. Slumenchal
Fisch , Wild und Geflügel — Tel . 264 .
Auf Wunsch wird alles bratfertig gemacht .

UMF KF AMF MWU Mag «Il- Nl. 5 W
MM » M » MM » bet » SWd. MöllMsrg

Wiiäbaci , Könis - Karlstrasse

Ev VolVSVrrird
Donnerstag abend 8 Uhr spricht in der ev . Stadtkirche

Lrau Schnapper non Hei - ercheim
über die

Verantwortung - er ev . Frau
in Familie , Kirche un - Volk .
Dazu ist jedermann , Männer und Frauen , auch
Nichtmitglieder , herzlich eingeladen .

Verwaltungs -
ratsttzung

im Vereinszimmer .
Vollzähliges Erscheinen

dringend notwendig .

nebst 7ndekür Kaulen 5 !e billigst bei

kuck - mul ? apiord»uällwg >

ürbelter-
8Wkt-
Verel»

«Ms ».
Am Sonntag , 18 . Jan . 1931

nachmittags 2 Uhr , findet im
Vereinslokal Schwarzwaldhof

unsere diesjährige

KMllMsMMlW
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - , Kassen - , Spiel -

und Sportbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Anträge .
4 . Verschiedenes .

Einen zahlreichen Besuch
der Mitglieder erwartet

Der Vorstand .

Anträge zur Generalver¬
sammlung sind bis Samstag
den 17 . Januar beim Vorstand
einzureichen .

ä 38 beste iVlittel LeZssn
« UiHNSI ' SUgSN

Neckicl . (8 Pilaster ) 75 Pix.
in äpottieken unä Drogerien.

Ficker ru Kaden :
WMaiilvrog. Lpotk . ll. kllWUk
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